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Nr. 029 L – 035 L · �JeKi-Frühstück 

Nr. 029 L · �JeKi-Frühstück – Blasinstrumente

Inhalt
Die in JeKi tätigen Lehrkräfte sind meist innerhalb des Musikschulkollegiums sowie durch persönliche 
Kontakte vernetzt und tauschen sich auch zu beruflichen Aspekten aus. Einen strukturierten »Blick 
über den eigenen Tellerrand«, etwa durch eine übergreifende Vernetzung der Fachbereiche, gibt 
es bisher nicht. Daher möchte die Stiftung in Kooperation mit der Landesmusikakademie NRW den 
Impuls zu überregionalen Fachforen anregen – in Form des »JeKi-Frühstücks«. 
Erfahrene Lehrkräfte, Fachbereichs- und Schulleitungen sind eingeladen, in zwangloser Atmosphäre die 
bisherigen Erkenntnisse bezogen auf das jeweilige Fach konkret weiter zu diskutieren und zu bearbeiten. 
Die Anregungen und Impulse können so die eigene Arbeit erleichtern und bereichern und sind ein wich-
tiges Feedback für die Stiftung bei der Weiterentwicklung des Programms. Angestrebt sind regelmäßige 
Arbeitskreise, die die fachlichen Aspekte kompetent weiter begleiten und in die Praxis rückkoppeln. 
Wir hoffen auf Ihre Mitarbeit!

Bitte beachten Sie, dass die Verpflegungskosten von den Teilnehmenden selbst zu tragen sind.

Termin
Samstag 10.09.2011, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Hotel »Alte Lohnhalle« · Rotthauser Straße 40 · 45309 Essen
Moderation
Felizitas Hoffmann (Städtische Musikschule Gelsenkirchen)
Wenn von den TeilnehmerInnen gewünscht, kann im Anschluss an die Veranstaltung das nahegelegene 
Zechengelände besichtigt werden

Anmeldung bis spätestens zum 26.08.2011
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Termin
Samstag 15.10.2011, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Cafeteria in der Max-Reger-Musikschule Hagen · Dödterstraße 10 · 58095 Hagen
Moderation
Dr. Michael Weigelt-Liesenfeld (Max-Reger-Musikschule Hagen)

Anmeldung bis spätestens zum 16.09.2011

Nr. 030 L · JeKi-Frühstück – Zupfinstrumente

Termin
Samstag 26.11.2011, 10:30 – ca. 13:30 Uhr
Ort
Cafe Museum Duisburg · Friedrich-Wilhelm-Straße 64 · 47051 Duisburg
Moderation
Michael Omar Gerards (NMKS Duisburg)

Anmeldung bis spätestens 28.10.2011

Nr. 031 L · JeKi-Frühstück – Streichinstrumente

Termin
Samstag 10.12.2011, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Café Piccolo in der Musikschule Bochum · Westring 32 · 44777 Bochum
Moderation
Stefan Funke (Musikschule Bochum)

Anmeldung bis spätestens zum 14.11.2011

Nr. 032 L · �JeKi-Frühstück – Ensemble Kunterbunt

Termin
Samstag 25.02.2012, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Cafeteria der Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund
Moderation
Claudia Dreykluft-Krabs (Musikschule im KuWeBe Schwerte)

Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek · Fax: (02568) 10 62
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 27.01.2012

Nr. 033 L · �JeKi-Frühstück – JeKi elementar
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Termin
Samstag 28.04.2012, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Cafeteria der Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund
Moderation
Michael Peters-Thöne (Musikschule Dortmund)

Zielgruppe
JeKi-Lehrkräfte von Musik- und Grundschulen
Termin
Samstag 08.10.2011, 10:00 – 16:00 Uhr
Ort
Musikschule Oberhausen · Im Lipperfeld 7a · 46042 Oberhausen
Dozent
Andreas von Hoff 
Anmeldung
Andreas von Hoff · Waldblick 5 · 69181 Leimen · Fax: (0234) 54 17 47-99
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Andreas von Hoff · Tel.: (06226) 61 80 (AB) · mail@andreasvonhoff.de

Anmeldung bis spätestens 30.03.2012

Anmeldung bis spätestens zum 19.09.2011

Nr. 035 L · �JeKi-Frühstück – Schlagwerk, Stabspiele und Percussion

Nr. 036 V · �Musikalische Arbeit mit heterogenen Gruppen

Dieser Workshop zeigt Wege und Methoden auf, SchülerInnen unterschiedlichster Kenntnisstände in ge-
meinsames musikalisches Tun einzubinden, als Basis für einen differenzierenden Instrumentalunterricht. 

Behandelt werden: 
• Praxisfeld 1: Der Start in den Unterricht. Warm-Up und gemeinsame Rituale
• �Praxisfeld 2: Die Strukturierung der Stunde. Gruppendynamik und deren Kontrolle, Analyse und 

positive Wendung von vorgefundenen Verhaltensweisen
• Praxisfeld 3: Was tun bei Störungen?

Der Workshop gibt Einblicke in das schulische Lernen und praxisorientierte Hilfen für das Unterrichten 
und Musizieren in größeren bzw. heterogenen Gruppen.

Termin
Samstag 03.03.2012, 10:00 – ca. 13:00 Uhr
Ort
Cafeteria der Moerser Musikschule · Filder Straße 126 · 47447 Moers
Moderation
Monika Thurmann (Moerser Musikschule)

Anmeldung bis spätestens zum 03.02.2012

Nr. 034 L · �JeKi-Frühstück – Tasteninstrumente

Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek · Fax: (02568) 10 62
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de
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Zielgruppe
Lehrkräfte von Musik- und Grundschulen
Termin
Freitag 18.11.2011, 16:00 – 20:00 Uhr
Ort
Dietrich-Keuning-Haus Dortmund · Leopoldstraße 50–58 · 44147 Dortmund
DozentInnen
Arnd Dahlbeck und Ellen Fromme
Anmeldung
LAG Musik · Küppelstein 34 · 42857 Remscheid · Fax: (02191) 79 4-2 21
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Michael Brüning · Tel.: (02191) 79 4-2 19 · info@lagmusik.de 

Zielgruppe
Musikschullehrkräfte aller Instrumentengruppen
Termin
Samstag 19.11.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musik- und Kunstschule Velbert · Kaiserstraße 12 · 42549 Velbert
Dozent
Walter Mengler
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 01.10.2011 Anmeldung bis spätestens zum 21.10.2011

Wie können wir das JeKi-Klangspektrum zur Weltmusik noch weiter öffnen? Die bereichernde Vielfalt 
der Weltmusik wird in verschiedensten Arrangements – auch abgestimmt auf die Besetzungen im 
Ensemble Kunterbunt – praxisnah umgesetzt und für die eigene Spielpraxis vor Ort entwickelt. 

Kursinhalte:
• Interkulturelle Musikpraxis mit (Groß)-Gruppen
• Entwicklung und Umsetzung von neuen Gruppen-Arrangements im Praxisfeld »Weltmusik«
• Kinder komponieren – Integration multikultureller Backgrounds von SchülerInnen
• Neue Präsentationsformen

Bitte bringen Sie Ihr Instrument mit.

Noch immer wird die Linkshändigkeit als Abweichung von der Norm betrachtet. Die Händigkeits-
forschung steckt noch in den Anfängen, die Wissenschaft spricht vom »Rätsel der Linkshändigkeit«. 
Dabei werden vorhandene Erkenntnisse und Indizien oft genug nicht zur Kenntnis genommen oder 
als bedeutungslos eingestuft. Werkzeuge und Arbeitsmittel, zu denen auch Musikinstrumente zählen, 
sind in der Regel konsequent für Rechtshänder ausgelegt. 

Dieses Seminar möchte:
• �aufklären über den neusten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Thema 	

(Links-)Händigkeit
• die Bedeutung der (Links-)Händigkeit beim Spielen eines Instruments analysieren
• die Möglichkeit des seitenvertauschten Spielens anbieten und aus der Historie begründen
• �praktische Hinweise für die Anschaffung eines Linkshänderinstruments geben
• �sensibilisieren und Lösungsstrategien anbieten für die typischen Probleme normalspielender 

Linkshänder

Nr. 037 G · JeKi & Weltmusik – Arrangements, Konzepte, Modelle Nr. 038 If · �Musizieren mit links – Instrumentalspiel 
und Händigkeit
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Zielgruppe
Lehrkräfte ohne Erfahrung mit Notensatzprogrammen, aber mit PC-Kenntnissen 
Termin
Samstag 03.12.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Niederrheinische Kunst- und Musikschule · Duissernstraße 16 · 47058 Duisburg
Dozent
Prof. Michael Schmoll
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 04.11.2011

Im Grundkurs wird der Umgang mit elementaren Parametern eines Notensatzprogramms erlernt und 
das Arrangieren an einfachen musikalischen Beispielen praxisorientiert erprobt. 

Am PC werden Grundlagen der Partiturerstellung, Noteneingabe, Umsetzung harmonischer und 
rhythmischer Muster sowie Stimmenauszug, Transposition und Edition erlernt und an einfachen 
Arrangements probiert.

Gearbeitet wird mit einer im Internet frei erhältlichen Software wie z. B. MUSESCORE.

TeilnehmerInnen, die den Anfängerkurs absolviert haben, sollen durch den Grundkurs befähigt werden, 
nach einer angemessenen Übungszeit den Aufbaukurs für Fortgeschrittene belegen zu können.

Nr. 039 L · JeKi-Computergrundkurs

Zielgruppe
Lehrkräfte, die in JeKi unterrichten (werden)
Termin
Zwei Wiederholungsveranstaltungen:
• �040 L
Samstag 21.01.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Musikschule Gladbeck · Bernskamp 1 · 45966 Gladbeck
• �041 L
Samstag 02.06.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Musikschule Moers · Filder Straße 126 · 47447 Moers
Dozentinnen
Nicole Hilgers und Helen van Almsick
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung für 040 L bis spätestens zum 19.12.2011 
Anmeldung für 041 L bis spätestens zum 02.05.2012 

Immer häufiger werden bei Kindern Wahrnehmungs- und Verhaltensstörungen oder sonstige Auf-
fälligkeiten diagnostiziert. Lehrkräfte und Betreuer sind im Umgang mit solchen Kindern und in der 
Beobachtung von Auffälligkeiten nicht immer sicher und brauchen Hilfestellung. 
Bei der Fortbildung wollen wir häufige Formen von Auffälligkeiten vorstellen und vermitteln, wie sich 
z. B. Wahrnehmungsstörungen anfühlen. Theoretische Inputs zum besseren Verstehen von Auffäl-
ligkeiten, Spiele zur eigenen Wahrnehmung und Reflexionsphasen zur Verdeutlichung des Erlebten 
wechseln sich an diesem Tag ab. 
Auch andere »normale« Unterrichtsstörungen, die den Unterricht beeinflussen, sollen betrachtet 
und analysiert werden. Über allem steht die Frage: Wie kann ich in Problemsituationen angemessen 
reagieren und kommunizieren? 
Ein Seminar, bei dem viel Wert auf Praxisnähe gelegt wird und das eigene Erleben im Vordergrund 
steht, so dass aus der Reflektion neue Handlungsoptionen entstehen können.

Nr. 040 L/041 L · �Nun mach schon – Umgang mit 
Wahrnehmungs- und Verhaltensstörungen  
im Unterricht
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Nr. 042 L · �JeKi und Inklusion – Chancen für lernschwache 
Schüler im Instrumentalunterricht

Zielgruppe
Lehrkräfte, die in JeKi unterrichten (werden)
Termin
Samstag 28.01.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Recklinghausen · Willy-Brandt-Park 1 · 45657 Recklinghausen
Dozentin
Birgit Wolters
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 03.01.2012

Kursinhalte:
• Erkennen und Einordnen von Anzeichen für Lernbehinderung oder Teilleistungsschwächen
• Integration: Wie begegne ich SchülerInnen mit Lernschwächen?
• Stärken erkennen und nutzen
• Kooperation als wichtiger Bestandteil der professionellen Unterrichtstätigkeit
• Medienkompetenz: Wie verändere ich vorhandenes Unterrichtsmaterial typgerecht?

Am Beginn des Kurses steht eine Bestandsaufnahme und Standortbestimmung. Gibt es unter den 
TeilnehmerInnen bereits Erfahrungen mit lernschwachen Schülern, wie ist man den Kindern begegnet, 
welche Unsicherheiten ergeben sich? Inwiefern ist der Integrationsgedanke bereits im JeKi-Programm 
enthalten? Wo tauchen Schwierigkeiten auf? 
Mit der Vorstellung einiger Fallbeispiele wird eine Gruppenarbeitsphase eingeleitet. Hier sollen mögli-
che Strategien für Unterricht und Förderung im Zusammenhang mit lernschwachen Schülern erarbeitet 
und anschließend im Plenum vorgestellt und reflektiert werden. Im Zentrum stehen dabei immer die 
Fragen: Wie kann eine lernförderliche Umgebung gestaltet und ein kooperatives Klima geschaffen 
werden? Wie kann ich fördern, ohne zu überfordern? Welche Hilfen und Strategien können den Unter-
richtsalltag erleichtern?
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich der Nutzung und Anpassung von Medien und Unterrichtsma-
terial. Bekanntes Material wird im Hinblick auf Lernschwierigkeiten von Schülern kritisch unter die Lupe 
genommen und Möglichkeiten für eine individuelle Anpassung werden aufgezeigt. Daneben soll auch 
eine Sammlung für den Einsatz und die Modifikation eigener zusätzlicher Medien erstellt werden. 

Nr. 043 L · Musizieren mit elementaren Instrumenten 

Kenntnisse in Theorie und Praxis von
1. Perkussionsinstrumenten
• Spielweise und Handhabung
• Elementare Spieltechniken
• Klangfarben als Weg zur Hörerziehung
• Elementare Rhythmusarbeit
• Elementare Rhythmicals (Konzept und Notation)

2. Pentatonischen Stabspielen
• Spielweise und Handhabung
• Elementare Spieltechniken
• Elementare Melodiebildung
• Frage- und Antwortspiele

Zielgruppe
JeKi-Lehrkräfte von Musik- und Grundschulen
Termin
Samstag 04.02.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Niederrheinische Kunst- und Musikschule · Duissernstraße 16 · 47058 Duisburg
Dozent
Prof. Thomas Holland-Moritz
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 10 62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 20.01.2012
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Nr. 044 L · �JeKi in concert – Hilfestellung für die Beschallung, 
audiotechnische Unterstützung von Auftritten und 
Mitschnitt von Konzerten

Zielgruppe
JeKi-Lehrkräfte von Musik- und Grundschulen
Termin
Samstag 18.02.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Tonstudio Klangport in der Landesmusikakademie NRW
Dozent
Matthias Reuland
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 20.01.2012

Viele Schulen haben zwar Verstärkeranlagen und Mikrofone, doch meistens kennt sich niemand damit 
aus oder der zuständige Hausmeister hat gerade keine Zeit. Die Zuhilfenahme technischen Equipments 
benötigt gerade dann viel Zeit und Aufmerksamkeit, wenn etwas nicht wie gewünscht funktioniert und 
das nötige Grundwissen über Technik und Handhabung fehlt.
Die Themen Beschallung und Konzertmitschnitt sollen grundlegend erörtert und an praktischen Bei-
spielen erarbeitet werden. So soll man selbst in der Lage sein, ein kleines Konzert zu beschallen, in dem 
z. B. die Gitarre auch noch neben der Trommel und der Trompete hörbar sein soll. Eine Einführung in die 
Theorie hilft, die technische Seite zu verstehen. An beispielhaftem Equipment wird die Umsetzung und 
die Handhabung der Technik geübt.

Kursinhalte sind u. a. die Antworten auf Fragen wie:
• Welches Kabel gehört wo hinein?
• Wie gehe ich mit einem Mischpult um?
• Wo stehen die Lautsprecher optimal?
• Wie kann ich welche Mikrofone einsetzen?
• Wie bearbeite ich den Klang?
• Wie kann ich das Konzert mit dem gleichen Equipment mitschneiden?

Nr. 045 If · �Grundlagen Kinderstimmbildung

Singen im ersten Schuljahr stellt eine ganzheitliche Hinführung zur Musik dar. Der Umgang mit der 	
Kinderstimme fordert von den Lehrenden spezielle Kenntnisse und benötigt ausgesuchte Materialien.
 
Kursinhalte:
• �Erläuterung von Stimmphysiologie, Stimmumfang und Registerstruktur der Kinderstimme mit 	

Video- und Audiobeispielen 
• �Kennenlernen von Liedern und Kanons, Mitmachgeschichten sowie in Spielhandlungen verpackten 

Stimmbildungs-Übungen
• Erfindung und Bau von Stimmbildungsliedern an Hand von Beispielen

Zielgruppe
Lehrkräfte, die in JeKi unterrichten (werden)
Termin
Samstag 03.03.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Gelsenkirchen · Neustraße 7 · 45981 Gelsenkirchen-Erle
Dozent
Prof. Andreas Mohr
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 06.02.2012
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Nr. 047 L · Improvisation mit der StimmeNr. 046 L · JeKi-Computeraufbaukurs

Zielgruppe
Lehrkräfte, die in JeKi unterrichten (werden)
Termin
Samstag 21.04.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Bochum · Westring 32 · 44777 Bochum
Dozent
Uli Führe
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 10 62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Zielgruppe
JeKi-Lehrkräfte mit Erfahrung und Praxis im Umgang mit Notensatzprogrammen
Termin
Samstag 10.03.2012, 09:30 – 17:30 Uhr
Ort
Niederrheinische Kunst- und Musikschule · Duissernstraße 16 · 47058 Duisburg
Dozent
Prof. Michael Schmoll
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek	
Fax: (02568) 10 62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 23.03.2012Anmeldung bis spätestens zum 10.02.2012

Improvisation mit der Stimme ist unmittelbarer musikalischer Ausdruck. Es gibt verschiedene Zugän-
ge zu dieser Kunst. Diese reichen von elementaren rhythmischen Übungen bis hin zur gebundenen 
Improvisation über ausgewählte Themen und Grounds. Grundlage können Textfragmente aus Lyrik und 
Alltagssprache sein, aber auch eigene Scatformen und Ethnoklinger fordern und fördern die Krea-
tivität. Der freitonale ungebundene Zugang ermöglicht allen Fähigkeitsstufen eine breite Palette an 
Ausdrucksmöglichkeiten.

Bei der gebundenen Improvisation legen wir traditionelle Formen zugrunde, wie z. B. die andalusische 
Kadenz, das Harmonieschema des Pachelbel-Kanons oder die Folia. Im Weiteren kann man Variationen 
traditioneller melodischer Themen wie z. B. alla turca (Mozart) oder einem Jazzstandard ausloten. Dem 
Material sind keine Grenzen gesetzt. 
Alle Improvisation dieser Welt ist geübt und doch bedeutet dieses Wort »das Unerwartete«.

Kursinhalte:
• Elementare Improvisation über verschiedene Parameter wie Rhythmus, Melos, Klangfarbe, Klangsilben
• Call und Response – Improvisationen wie auch circlesongs
• Freitonale Improvisation 
• Gebundene Improvisation über verschiedene Stile 

Das »Ensemble Kunterbunt« führt zu unkonventionellen Instrumentalbesetzungen. Dadurch entsteht 
Bedarf an neuer Spielliteratur, aber auch an Arrangements, die den Instrumentalbesetzungen und den 
individuellen instrumentalen Entwicklungen der JeKi-Kinder angepasst sind. 

Kursinhalte:
• Notensatz (komplexe Funktionen) 
• �Arrangement (u. a. internationale Standards der Akkordsymbole, Harmoniemuster, melodische und	

rhythmische Patterns sowie praktische Informationen aus dem Bereich der Instrumentation)
• Transkription (z. B. leichter Klaviervorlagen) 
• Leadsheet-Bearbeitung (z. B. leichter Jazz- oder Popstandards) 
• kleine eigene Kompositionen
• Grundlagen Songwriting 
• Midifile und Playalong als Ergänzung zum reinen Notensatz

Für die Arbeit mit Midifiles und Audiodateien genügen in der Regel die Freeware AUDACITY sowie der 
SWITCH SOUND CONVERTER. Natürlich können auch die professionelleren Programme CUBASE oder 
LOGIC (soweit vorhanden) eingesetzt werden.

Bitte nach Möglichkeit einen eigenen Laptop zum Seminar mitbringen!
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Coachingzirkel für InstrumentalpädagogInnen 
Kooperation mit musikbäume – Agentur für Musikpädagogik

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
wer fragt sich nicht gelegentlich:
• �»Wie finde ich bloß bei dem Schüler XY den richtigen Zugang, den richtigen »Knopf«, um ihn zum 

motivierten Üben zu animieren …?«
• »Wie kann ich bloß mit dieser Chaotengruppe vernünftigen Unterricht machen …?«
• »Wie soll ich diesen Beruf bloß noch 10 … 20 … 30 … Jahre aushalten …?«
Diese und andere Probleme machen unseren Beruf oft so mühsam. Für schwierige Berufssituationen 
wollen wir in diesem Coachingzirkel gute Lösungsmöglichkeiten finden. Ausgehend von individuellen 
»Fallberichten« und speziellen Themen unterstützen wir uns gegenseitig, indem wir unsere vielfältigen 
Praxiserfahrungen für machbare Lösungen nutzen. Ziel ist es, miteinander und voneinander zu lernen 
und neue Ideen für das eigene berufliche Handeln zu bekommen.

»Coachingzirkel« bedeutet:
Coaching: nicht bewertend, beurteilend, kontrollierend; keine Ratschläge, sondern gemeinsame Refle-
xion und Lösungssuche, wobei alle inneren und äußeren Ressourcen der Teilnehmer genutzt werden
Kollegialität: gegenseitige Wertschätzung, Gleichberechtigung, Ausgleich von Geben und Nehmen, 
kein »Dozent« im klassischen Sinne
Coach: Moderator, Impulsgeber, Prozessbegleiter; achtet auf die zu Beginn von den Teilnehmern sich 
selbst gegebenen »Spielregeln« in der Gruppe
Zirkel: mehrmaliges Treffen für nachhaltigen Erfolg, Gruppengröße von vier bis max. acht TeilnehmerInnen
Persönlicher Nutzen: Erhöhung der Professionalität, Erweiterung der Wahrnehmungs- und Reflexi-
onsfähigkeiten, Entlastung, Informationsaustausch und Aufbau eines Netzwerkes von Gleichgesinnten

Termine
Jeweils fünf Termine, 09:15 – 11:00 Uhr:
• �Montag 19.09./10.10./07.11./05.12.2011 und 16.01.2012	

musikbäume · c/o Heuberg · Ellenbeek 49a · 42489 Wülfrath 
• �Mittwoch 21.09./12.10./09.11./07.12.2011 und18.01.2012	

Institut für musikalische Bildung · Hörder Rathaus Straße 28 · 44263 Dortmund
• �Montag 26.09./17.10./14.11./12.12.2011 und 23.01.2012	

Menuhin-Haus · Hochstraße 34 · 45768 Marl 
• �Mittwoch 28.09./19.10./16.11./14.12.2011 und 25.01.2012	

Musikschule der Stadt Mülheim an der Ruhr · Auf dem Dudel 33 · 45468 Mülheim
Leitung
Bernd Dahlhaus
Teilnahmebeitrag
30,– Euro pro Treffen, insgesamt 150,– Euro.
Die Erstattung der Teilnahmekosten für JeKi-LehrerInnen ist im Rahmen vorhandener Mittel nach 
vorheriger Absprache möglich. Bitte wenden Sie sich dazu an die Stiftung Jedem Kind ein Instrument 
(info@jedemkind.de · Tel.: (0234) 54 17 47-0).
Anmeldung
Für fünf Termine verbindlich bis zum 16. September 2011 per Mail an info@musikbaeume.de und 
zeitgleicher Überweisung der Gesamtgebühr von 150,– Euro auf folgendes Konto:
Volksbank Marl-Recklinghausen EG · BLZ: 426 610 08 · Konto Nr.: 314 807 800
Ansprechpartner
musikbäume – Agentur für Musikpädagogik · c/o Bernd Dahlhaus · Tel.: (02365) 51 55 01 	
info@musikbaeume.de · www.musikbaeume.de
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Kollegiale Unterrichtsbegleitung 

Anmeldung
Die Stiftung Jedem Kind ein Instrument plant, Formen von Kollegialer Unterrichtsbegleitung im Schul-
jahr 2011/12 pilotweise zu starten. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ihrer Musikschulleitung 
bzw. dem/r verantwortlichen JeKi-Koordinator/in.

Parallel zu den zahlreichen musikpädagogischen Herausforderungen in JeKi ist mittlerweile vielseiti-
ges Know-how durch die Erfahrungen der zurückliegenden vier Jahre in den Kollegien vorhanden. Das 
Modell der Kollegialen Unterrichtsbegleitung bietet eine Struktur für den Wissens- und Erfahrungs-
transfer, der bisher meist nur bei »Tür und Angel-Gesprächen« stattfindet. 

Zur Unterrichtsbegleitung findet sich ein Team aus zwei Lehrkräften zusammen, die sich auf eine 
gemeinsame vertrauensvolle Unterrichtsbeobachtung und -reflexion einlassen können. 
Neueinsteigern oder KollegInnen mit Unterstützungswunsch wird jeweils eine erfahrene, beratende 
Begleitung zur Seite gestellt. Die Partner besuchen sich im Unterricht, beobachten und geben Hilfe-
stellungen. Ideen zur didaktisch-methodischen Unterrichtsgestaltung können direkt in einer JeKi-
Gruppe erprobt und trainiert werden.
Im Vordergrund steht dabei immer die persönliche Entwicklung, keine Beurteilung von »richtiger« und 
»falscher« Lehre oder »gutem« und »schlechtem« Unterricht. 
Das Team kann sich aus zwei Lehrkräften einer Musikschule zusammensetzen, grundsätzlich ist auch 
der Einsatz einer externen Begleitung denkbar.

Nr. 113 S/167 If · �JeKi elementar – Grundlagen, Materialien, Ideen

Das Unterrichtsmaterial für das erste JeKi-Jahr ist unter dem Titel »JeKi elementar – Grundlagen, 
Materialien, Ideen« erschienen. Es enthält eine umfangreiche Materialsammlung inklusive zwei CDs 
mit Kopiervorlagen und Hörbeispielen. Das Material berücksichtigt die Bedingungen und Ziele von 
»Jedem Kind ein Instrument« vor Ort und ist darüber hinaus vielfältig im Musikunterricht der Grund-
schule nutzbar.
In der Fortbildung stellt eine der Autorinnen den Lehrerband und seine grundlegende Struktur vor. 
Darüber hinaus werden durch ein Dozententeam von Musik- und Grundschule zusätzliche praxisori-
entierte Ideen und Materialien zur abwechslungsreichen Instrumentenvorstellung für das kommende 
Schuljahr präsentiert. 

Zielgruppe
Grundschul- und Musikschullehrkräfte, die im ersten JeKi-Jahr unterrichten (werden)
Termin
Zwei Wiederholungstermine:
• �113S	

Samstag 16.07.2011, 10:00 – 15:30 Uhr	
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund

• �167If	
Samstag 16.06.2012, 09:30 – 17:00 Uhr	
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund

DozentInnen
Christine Hartman-Hilter, Markus Arts und Marius Latocha
Anmeldung
Stiftung Jedem Kind ein Instrument · Willy-Brandt-Platz 1–3 · 44787 Bochum 	
Fax: (0234) 54 17 47-99 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Ariane Pforr · Tel.: (0234) 54 17 47-0 · info@jedemkind.de

Anmeldung für 113 S bis spätestens zum 17.06.2011 
Anmeldung für 167 If bis spätestens zum 18.05.2012
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Nr. 148 L · JeKi-Instrumentenvorstellung 

Zielgruppe
Grund- und Musikschullehrkräfte, die im ersten JeKi-Jahr oder im Ensemble unterrichten (werden)
Termin
Samstag 08.10.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund
DozentInnen
InstrumentalpädagogInnen der JeKi-Instrumente
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 09.09.2011

Die Fortbildung findet in Form einer Instrumentenbörse statt. Zu jeder der sechs Instrumentenfami-
lien hält jeweils ein/e Experte/in einen Kurzvortrag. Anschließend werden in kleinen Workshops die 
zugehörigen Instrumente praktisch vorstellt. Die Teilnehmer haben dabei die Gelegenheit, die Instru-
mente auszuprobieren und gezielt Fragen zu stellen.

Theoretische und praktische Behandlung folgender Inhalte:
• �Übersicht über die JeKi-Instrumente (Blechblasinstrumente, Holzblasinstrumente, Tasteninstru-

mente, Zupfinstrumente, Streichinstrumente, Schlagwerk)
• Grundlegende Kenntnisse der Instrumentenfamilien (Instrumentenkunde)
• Grundlegende Kenntnisse der Spielweisen der einzelnen JeKi-Instrumente
• Reinigung/Hygiene
• Hinweise für die Handhabung und den Transport
• Bau elementarer Instrumente mit Kindern
• Kriterien für die Beratung bei der Instrumentenauswahl der Kinder
• Kriterien für die Anschaffung geeigneter Instrumente (altersgerecht, Qualität, Preis/Leistung)
• Methodische Modelle zur Instrumentenvorstellung im Unterricht
• Informationen über Reparaturbetriebe und Hersteller
• Weiterführende Literatur, Noten- und Materialausstellung
• Praktische Beispiele: »Wie kann ich das Erlernte anwenden?«

Nr. 149 T · �Wie kann man Kinder zum Tanzen motivieren? – 
Teil 2 

Basierend auf den elementaren Bewegungsgrundformen, vital und ursprünglich in ihrer rhythmischen 
und musikalischen Vielfalt, spricht diese Tanzkonzeption die schlummernden Talente eines jeden Kin-
des an. Ausgehend von der Fragestellung »Wie kann man Kinder zum Tanzen motivieren?« beinhaltet 
der Workshop folgende Schwerpunkte: Rhythmus, Musik, Bewegung.

Die Elementare Tanzerziehung als eine kreative Tanzkonzeption, bietet ein unerschöpfliches Reservoir 
an motivierenden Aufgaben. 

Folgenden Fragestellungen wird bei diesem Fachaustausch nachgegangen: 
• Wie initiiere ich aus einfachsten Ideen spannenden Unterricht? 
• Wie können Abläufe interessant gestaltet, variiert und in Gruppenarbeit verändert werden? 
• Rituale/Wiederholungen – unerlässlich für Kinder?
• Improvisation – je strukturierter, umso verblüffender die Resultate? 
• Sprache, Gedichte, Verse, Buchstaben, Nonsensworte – alles ist tanzbar!

Zielgruppe
Die Fortbildung ist sowohl für TeilnehmerInnen geeignet, die bereits im Schuljahr 2010/11 den 1. Teil 
der Fortbildung besuchten, aber auch für neue Interessierte.
Termin
Samstag 12.11.2011, 10:00 – 17:00 Uhr
Ort
Ruhr Universität Bochum, Sporthalle Markstraße, Fakultät für Sportwissenschaft
Dozentin
Lisa Günther
Anmeldung
nrw landesbuero tanz/Fachbereich tanz in schulen · Im Mediapark 7 · 50670 Köln	
Fax: (0221) 888 95 391 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Cathrin Jung · Tel.: (0221) 888 95 397 · c-jung@lb-tanz.de

Anmeldung bis spätestens zum 21.10.2011
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Nr. 150 T · Musikalität in der Bewegung 

Zielgruppe
Grundschul- und Musikschullehrkräfte
Termin
Samstag 03.12.2011, 10:00 – 17:00 Uhr
Ort
Ruhr Universität Bochum, Sporthalle Markstraße, Fakultät für Sportwissenschaft
Dozentin
Catharina Gadelha
Anmeldung
nrw landesbuero tanz/Fachbereich tanz in schulen · Im Mediapark 7 · 50670 Köln 	
Fax: (0221) 888 95 391 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Cathrin Jung · Tel.: (0221) 888 95 397 · c-jung@lb-tanz.de

Anmeldung bis spätestens zum 14.11.2011

Was bedeutet Musikalität in der Bewegung? Dieser Frage wird in theoretischer und praktischer Hin-
sicht nachgegangen. 

Die Entwicklung und Förderung von Musikalität, insbesondere in und durch Bewegung, soll bei dieser 
Fortbildung im Mittelpunkt stehen und als Schnittstelle zwischen Musik und Tanz dienen. Ob Improvi-
sation oder festgelegte Übung – es wird mit der Musikalität gespielt. Übungen werden phrasiert, sie 
werden mit rhythmischen Sätzen in Form und Dynamik unterstützt.

Die Fortbildung soll LehrerInnen eine zusätzliche Herangehensweise eröffnen, um ihr bisheriges 
Unterrichtsspektrum mit Hilfe tanzimmanenter Methoden zu erweitern.

Die Weiterbildung qualifiziert Instrumentallehrkräfte dazu, im ersten Unterrichtsjahr von »Jedem 
Kind ein Instrument« an der Grundschule zu unterrichten. Dabei sollen die Kinder einen vielseitigen, 
aktiven und motivierenden Zugang zur Musik erleben. Unter Einbeziehung folgender Schwerpunkte 
wird auf die Instrumentenvorstellung im Klassenverband vorbereitet:
• Didaktik und Methodik der elementaren Musikpädagogik
• Stimme und Sprache
• Musizieren mit elementaren Instrumenten
• Musik und Bewegung
• Die JeKi-Instrumente: Sachinformation und Praxisvorschläge zur Vermittlung in der Klasse
• Unterricht im Klassenverband
• Tandemunterricht

Integraler Bestandteil der Fortbildung ist der Besuch des Moduls Instrumentenvorstellung (Nr. 148L).
Um intensive praktische Erfahrungen zu sammeln, werden zwölf Stunden Hospitation erwartet.

Sonstiges
Die Unterbringung erfolgt im Doppelzimmer in der Landesmusikakademie NRW. Bei der Übernach-
tung im Einzelzimmer fällt ein Zuschlag in Höhe von 10 € pro Phase an, der von teilnehmenden 	
Lehrkräften der beteiligten Musikschulen selbst zu tragen ist. 
Externen Lehrkräften werden von der Landesmusikakademie NRW die Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung in Höhe von 72 € (ermäßigt 53 €) pro Wochenendphase berechnet. 

Zielgruppe
Instrumentallehrkräfte ohne AME-, EMP-Abschluss oder vergleichbare Ausbildung, die im ersten 	
JeKi-Jahr unterrichten (werden)
Termin
Es handelt sich um eine aufbauende 4-phasige Veranstaltung mit Übernachtung in der Landesmusik-
akademie NRW. Beginn ist jeweils Freitag um 14:30 Uhr, Lehrgangsende Sonntag gegen 12:30 Uhr.
Phase 1: 13.01. – 15.01.2012 · Phase 2: 09.03. – 11.03.2012	
Phase 3: 27.04. – 29.04.2012 · Phase 4: 22.06. – 24.06.2012
Ort
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek/Nienborg
DozentInnen
Prof. Sarah Semke, Ilona Liß, Helen van Almsick und Bernhard van Almsick
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 10 62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 16.12.2011

Nr. 151 L · Das erste JeKi-Jahr für InstrumentalpädagogInnen
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Inhalt:
• Altersgerechtes Singrepertoire
• Singrituale
• Lied und Song
• Elementare Mehrstimmigkeit, musikalische Dialoge, Kanons
• Solmisation als Weg zum bewussten Singen und Hören
• Singen mit Bewegung und Spiel; Singen und körpereigene Instrumente
• Theorie und Praxis der Kinderstimmbildung
• Entwicklung der Kinderstimme
• Sprech- und Stimmstörungen im Kindesalter
• Didaktik und Methodik des Singens im Klassenverband
• Neue Wege zum Singen mit Kindern (JeKiSS u. a.)

Zielgruppe
Grundschul- und Musikschullehrkräfte
Termin
Samstag 25.02.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Hamm · Kolpingstraße 1 · 59065 Hamm
Dozent
Prof. Thomas Holland-Moritz
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 27.01.2012

Nr. 152 If · �Singen im ersten JeKi-Jahr

Zielgruppe
Lehrkräfte, die Gruppenunterricht im Fach Klavier, z. B. in JeKi erteilen (werden)
Termin
Sechs Samstage (18.06./09.07./24.09./12.11./10.12.2011 und 18.02.12), jeweils von 10:00 – 18:00 Uhr
Die Teilnahme an allen Terminen wird vorausgesetzt.
Ort
Musikschule Hamm · Kolpingstraße 1 · 59065 Hamm
Dozent
Malte Heygster
Anmeldung
Die Veranstaltung ist eine Inhouse-Fortbildung der Städtischen Musikschule Hamm. 	
Anmeldungen nimmt Frau Barbara Rojan entgegen · Tel.: (02381) 17-56 59 · rojan@stadt.hamm.de
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de

Kurzfristige Anmeldung nach Rücksprache möglich

Im Rahmen der Fortbildungsreihe wird ein Unterrichtsprogramm vermittelt, das auf einen Klavierun-
terricht in Gruppen ausgelegt ist. Es ist gleichermaßen für den konventionellen Musikschulunterricht, 
als auch für den Unterricht mit JeKi-Gruppen geeignet. 	

Als methodisch-didaktische Themenbereiche stehen im Mittelpunkt:
• �Kleinschrittige Progression und dafür geeignete Unterrichtsliteratur für ein bis zwei Unterrichtsjahre
• �Separierung der Lernziele: Aufbau der Vorstellung – Spieltechnik ohne Instrument – Übertragung 

auf das Instrument 
• Singen vor Spielen
• Improvisation/Transposition/Notenleseprogramm

Die Vorstellung der praktischen und theoretischen Grundsätze des Unterrichtsprogramms ergänzt 
der Referent durch unterrichtspraktische Einheiten und anschließende Methodendiskussionen.

Nr. 224 S · Klaviergruppenunterricht für Grundschulkinder 
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In diesem Seminar wird der Einsatz von Schlaginstrumenten im JeKi-Instrumentalunterricht vorge-
stellt, Cajon und Djembe stehen hierbei im Mittelpunkt. Es werden wichtige Grundlagen, Schlag-
techniken und Einsatzmöglichkeiten der Instrumente gezeigt. Im Rahmen der Fortbildung lernen die 
TeilnehmerInnen zudem die didaktischen und methodischen Grundlagen der JeKi-Schlagzeugbände 
vom zweiten bis zum vierten Schuljahr kennen.

Kursinhalte:
• �Rhythmussprache
• �Warm-ups und Bodypercussion
• �Grundlagen von Cajon und Djembe
• �Ausführliche Einführung in die Schlagtechniken
• �Kreativ arbeiten mit dem JeKi-Unterrichtsmaterial
• �Stabspiele als Ergänzung im Gruppenunterricht
• �Improvisation und Ensemblespiel
• �Das Schlagwerk im Orchester Kunterbunt

Zielgruppe
JeKi-Schlagwerklehrkräfte
Termin
Samstag 18.06.2011, 09:30 – 15:00 Uhr
Ort
Musikschule Hagen · Dödterstraße 10 · 58095 Hagen
Dozent
Sebastian Wolf
Anmeldung
Die Veranstaltung ist eine Inhouse-Fortbildung der Musikschule Hagen. Anmeldungen nimmt Frau 
Ursula Neuhäuser entgegen · Tel.: (02331) 2 07 31 46 · ursula.neuhaeuser@stadt-hagen.de
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de

Kurzfristige Anmeldung nach Rücksprache möglich

Nr. 225 S · ��Cajon, Djembe & Co. – Schlaginstrumente 
im JeKi-Instrumentalunterricht

Nr. 228 S · �Klavier/Digitalpiano im Gruppenunterricht 

Zielgruppe
Klavierlehrkräfte
Termin
Samstag 18.06.2011, 10:30 – 18:00 Uhr
Ort
Bezirksmusikschule Bochum-Linden · Hattinger Straße 638 · 44879 Bochum
Dozent
Martin Schönfeldt
Anmeldung
Die Veranstaltung ist eine Inhouse-Fortbildung der Musikschule Bochum. Anmeldungen nimmt 	
Herr Joachim Zeißig entgegen · Tel.: (0234) 9 10-12 74 · JZeissig@bochum.de
Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de

Kurzfristige Anmeldung nach Rücksprache möglich

Instrumentaler Gruppenunterricht im Rahmen von JeKi ist keine andere Form des bekannten Einzel-
unterrichts – nur mit mehreren Schülern. Ebenso wenig ist er schulischer Musikunterricht an einem 
Instrument. Instrumentaler JeKi-Unterricht ist eine völlig neue Form, in die aus beiden pädagogischen 
Bereichen Lehrkompetenzen und Methoden einfließen. 
Im Seminar wird zunächst ein Konsens für eine Zielvorstellung gesucht. Dann werden detailliert, an 
praktischen Beispielen entlang, die methodisch-didaktischen Wege vorgestellt, die Lehrkräfte im 
Gruppenunterricht im Rahmen von JeKi einschlagen können.

Dabei werden unter anderem folgende Themen behandelt:	

A: Methodik des Gruppenunterrichts – Was ist anders?
• �Mögliche geeignete Aufgabenstellungen und Lernformen
• �Heterogenität (speziell bezüglich des Übens zu Hause) 
• �Pädagogische Hilfen: Visualisierungsformen, Notationsformen
• �Unterrichtsplanung, Phasenwechsel, Regeln, Rituale
• �Lehrerrolle, Lehrersprache
• �Motorische und rhythmische Übungen, Singen, Musik und Bewegung, perkussive Begleitung	

B: Klavierunterricht am Digitalpiano mit zwei Schülern pro Instrument – Inhalte und Material 
• �Materialvorschläge für den Anfangsunterricht, zunächst mit schwarzen Tasten, dann mit 3–5 

weißen Tasten einer Lage
• �Kann den Schülern der »Mann im Brunnen« zugemutet werden? Materialauswahl in Hinblick auf 

das subjektive Qualitätsempfinden der Schüler
• �Mehrstimmigkeit auch durch Secondo-Stimmen oder Playbacks
• �Gleichwertige Einbeziehung der linken Hand (auch bei zunächst einhändigem Spiel)
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In diesem Seminar werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie mit Kindern mit unterschiedlichem 	
Leistungspotential im JeKi-Unterricht gearbeitet werden kann. 

Besondere Schwerpunkte sind:
• Bogentechnik auf verschiedenen Stufen
• Arrangements für unterschiedliche Leistungsstufen aus dem JeKi-Material
• Arbeiten mit Musikspielen
• Improvisationsideen
• Leistungsdifferenzierung bei den »Kunterbunt-Stücken«
• Förderung besonders begabter Schüler in der Gruppe
• Arbeiten mit Teilelementen aus dem JeKi-Unterrichtsmaterial

Zielgruppe
StreicherpädagogInnen im JeKi-Unterricht
Termin
Samstag 24.09.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund
DozentInnen
Agnes Stein von Kamienski und Walter Mengler
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz	
Fax: (06131) 90611-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 26.08.2010

Nr. 254 If · �JeKi-Unterricht in heterogenen Lerngruppen – 
Streichinstrumente

Kursinhalte:
• �Modelle zur altersgemäßen Aufbereitung des Instrumentalunterrichts (Darunter fällt auch der Unter-

richt von Gruppen mit gemischten Streich- oder Blechblasinstrumenten.)
• Kennenlernen und Weiterführen der Arbeitsweisen und Inhalte des ersten JeKi-Jahres 
• Impulse zur binnendifferenzierten Gestaltung des Unterrichts
• �Umgang mit gruppendynamischen Prozessen und Anregung von Lernprozessen durch die und in der 

Gruppe
• Singen im Instrumentalunterricht
• Empfehlung und Aufbereitung von pädagogischem Material

Zielgruppe
Instrumentallehrkräfte
Termin
Zwei Wiederholungstermine:
• �255L	

Samstag 19.11.2011, 09:30 – 17:00 Uhr	
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund

• �257L	
Samstag 17.03.2012, 09:30 – 17:00 Uhr	
Folkwang Musikschule · Thea-Leymann-Straße 23 · 45127 Essen

DozentInnen
Frank Dettke (255L)
Marion Jann und Stefan Funke (257L)
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung für 255L bis spätestens zum 21.10.2011 
Anmeldung für 257L bis spätestens zum 17.02.2012

Nr. 255 L/257 L · �Didaktik und Methodik des JeKi-Instrumental
unterrichts
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Kursinhalte:
• �Physische Voraussetzungen und entwicklungspsychologische Merkmale von Kindern im Grund-

schulalter 
• Praktische Spiele zu Körperhaltung und Atmung
• Bauvarianten von kindgerechten Instrumenten 
• Fingerspiele – motorische Übungen 
• Methodische und didaktische Aspekte einer kreativen Unterrichtsgestaltung

JeKi-LehrerInnen, die Blasinstrumente in der Gruppe unterrichten, sind vor vielfältige Aufgaben 
gestellt. Jedes Kind bringt unterschiedliche physische und psychische Voraussetzungen mit und sollte 
individuell gefördert werden. Dazu ist es zunächst wichtig, altersspezifische Merkmale zu kennen und 
über Konzepte zu verfügen, diese im Unterricht methodisch und inhaltlich zu berücksichtigen. Vieles 
sollte spielerisch aufbereitet werden, sei es zu den wichtigen Themen Körperhaltung, Atmung oder 
aber zum Bereich der motorischen Schulung. Anregungen zur Unterrichtsgestaltung sind ebenso In-
halt der eineinhalbtägigen Fortbildung wie das Kennenlernen von Instrumenten, die von ihrer Bauart 
her für die Kinder dieser Altersgruppe geeignet sind.

Zielgruppe
Lehrkräfte der Holz- und Blechblasinstrumente
Termin
Samstag 04.02.2012, 09:00 Uhr bis Sonntag 05.02.2012, 12:00 Uhr
Ort
Folkwang Musikschule · Thea-Leymann-Straße 23 · 45127 Essen
Dozentin
Dr. Claudia C. Schade
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 1062 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 06.01.2011

Nr. 256 L · �Haltung, Atmung, Motorik – Anregungen zur 
Unterrichtsgestaltung von Bläsergruppenunterricht
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JeKi-Unterricht mit der Blockflöte bedeutet, das Instrument in einer Gruppe zu erlernen. Heteroge-
nität zeigt sich innerhalb der Lerngruppe schon in ihrer Konstellation, Motivation, Individualität etc. 
Der Umgang mit der Lerngruppe fordert vom Lehrenden spezielle Kenntnisse und benötigt ausge-
suchte Materialien. 

Kursinhalt: 
• �Kurze Einführung in die Methodik des Gruppenunterrichts (z. B. mögliche Gruppenkonstellationen, 

die Beachtung des Einzelnen innerhalb der Gruppe, Organisation im Zeitlimit etc.) und didaktische 
Möglichkeiten auf der Blockflöte (Sopran- und Altblockflöte) in Bezug auf das Programm JeKi

• �Vorstellung der JeKi-Bände 1 und 2 »Blockflöte« und ihre flexible Handhabung vom 2. bis 4. Schuljahr
• �Kennenlernen von Spielliedern, Rätseln, Ritualen und Mitmach-Geschichten sowie in Spielhandlungen 

verpackte instrumentalspezifische Übungen, ergänzt durch Bewegung, Stimme und Zusatzutensilien
• Erfinden von kleinen Begleit- und Übungsspielen (z. B. Bodypercussion) an Hand von Beispielen

Zielgruppe
Blockflötenlehrkräfte
Termin
Samstag 05.05.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Bochum · Westring 32 · 44777 Bochum
Dozentin
Simone Kipar
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 30.03.2012

Nr. 258 If · �JeKi-Unterricht in heterogenen Lerngruppen – 
Blockflöte

Der JeKi-Instrumentalunterricht stellt MusikschullehrerInnen vor neue Herausforderungen. 
In diesem Seminar soll überprüft werden, welche methodisch-didaktischen Konzepte für den Gitarren-
unterricht in Grundschulgruppen geeignet sind. Die Ziele des JeKi-Programms im Ruhrgebiet werden 
besonders berücksichtigt. 
Es wird auch auf Aspekte des Mandolinenunterrichts eingegangen.

Neben praktischen Tipps und Anleitungen (z. B. für die Gestaltung der ersten Unterrichtsstunden) gibt es 
Raum für Interaktion, Gruppenarbeit, Erfahrungsaustausch und Diskussion.

Die Fortbildung führt außerdem in die Arbeit mit dem von der Stiftung Jedem Kind ein Instrument heraus-
gegebenen Unterrichtsmaterial ein.

Zielgruppe
Gitarrenlehrkräfte
Termin
Samstag 12.05.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Niederrheinische Kunst- und Musikschule · Duissernstraße 16 · 47058 Duisburg
Dozent
Burkhard Wolters
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 16.04.2012

Nr. 259 If · �JeKi-Unterricht in heterogenen Lerngruppen – 
Gitarre
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Ziel ist es, den unterschiedlichen Lerntypen im instrumentalen Gruppenunterricht (Klavier/Keyboard) 
gerecht zu werden. Aufgezeigt werden Wege in eine neue Unterrichtsplanung. 

Inhalte:
• Bestehende Unterrichtsmodelle zum Thema (binnen-)differenzierter Unterricht
• Psychologie der Lerntypen
• Gruppenunterricht: Eine Chance für die Musik?
• Offenheit als Kategorie für Didaktik und Musikstruktur
• Die spezifischen Möglichkeiten des Keyboards
• Fallstudien »schwieriger« Schüler

Zielgruppe
Lehrkräfte für Tasteninstrumente
Termin
Samstag 16.06.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Niederrheinische Kunst- und Musikschule · Duissernstraße 16 · 47058 Duisburg
Dozenten
Thomas Baum und Thomas Hain
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 21.05.2012

Nr. 260 If · �JeKi-Unterricht in heterogenen Lerngruppen – 
Tasteninstrumente

Kursinhalte:
• Der Einstieg am Instrument
• Binnendifferenzierung im Unterricht
• Die besonderen Chancen des Gruppenunterrichts
• Altersgerechte Lieder und Spielstücke
• Elementares Musizieren am Instrument
• Der Einsatz der Singstimme als »erstes Instrument«
• Freies und gebundenes Spiel
• Auswahl und Einsatz des Unterrichtsmaterials

Zielgruppe
Querflöten- und Klarinettenlehrkräfte
Termin
Samstag 30.06.2012, 09:30 – 17:00 Uhr
Ort
Musikschule Mülheim/Ruhr · Auf dem Dudel 33 · 45468 Mülheim
Dozent
Thomas Krause
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung bis spätestens zum 01.06.2012

Nr. 261 If · �JeKi-Unterricht in heterogenen Lerngruppen – 
Holzbläser

42
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Ensemble Kunterbunt 

Die Leitung eines Ensembles ist eine große Herausforderung, die Größe stark schwankend und die 
Besetzung meist »kunterbunt«. Dazu ist bisher nur wenig geeignetes Material veröffentlicht worden, 
Vieles muss durch die Lehrkräfte erstellt und angepasst werden. 
Im Sommer 2011 werden die Instrumentalbände für das dritte und vierte JeKi-Jahr veröffentlicht. Darin 
sind auch etwa 20 Stücke für das frühe gemeinsame Ensemblespiel enthalten.
 
Der Dozent Thomas Krause hat viele der Stücke arrangiert. Er wird in der Veranstaltung aufzeigen, wie 
das erscheinende Material gestaltet ist, mit dem im kommenden Schuljahr gearbeitet werden kann. 
Barbara Bielefeld-Rikus ergänzt praxisnahe Ideen und Tipps für eine gelungene Strukturierung der 
Ensemblestunden.

Zielgruppe
Lehrkräfte, die ein Ensemble Kunterbunt leiten (werden)
Termin
Dienstag 21.06.2011, 19:00 – 21:30 Uhr
Ort
Folkwang Musikschule · Thea-Leymann-Straße 23 · 45127 Essen
DozentInnen
Barbara Bielefeld-Rikus und Thomas Krause
Anmeldung
Stiftung Jedem Kind ein Instrument · Willy-Brandt-Platz 1–3 · 44787 Bochum 	
Fax: (0234) 54 17 47-99 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Ariane Pforr · Tel.: (0234) 54 17 47-0 · info@jedemkind.de

Kurzfristige Anmeldung nach Rücksprache möglich

Nr. 327 S · �Hilfe, ich leite im nächsten Schuljahr ein Ensemble! – 
Ideen aus der Praxis für die Praxis

Kursinhalte: 

Arrangement
• �Erstellung und Bearbeitung geeigneter Arrangements, die sich an den unterschiedlichen Bedürfnissen 

und Voraussetzungen der Kinder orientieren
• Berücksichtigung der klanglichen Möglichkeiten des teilnehmenden Instrumentariums 

Ensembleleitung
• Impulse für eine altersgerechte und vielseitige Probenarbeit 
• Empfehlung und Aufbereitung von entsprechendem Material 
• Ansprechende Konzipierung, Durchführung und Moderation von Konzerten und Aufführungen 

Zielgruppe
Lehrkräfte, die ein Ensemble Kunterbunt leiten (werden)
Termin
Samstag 17.09.2011, 09:30 Uhr bis Sonntag 18.09.2011, 17:30 Uhr
Ort
Musikschule Recklinghausen · Willy-Brandt-Park 1 · 45657 Recklinghausen
Dozenten
Thomas Krause und Jan-Peter Klöpfel
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 10 62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung bis spätestens zum 19.08.2011

Nr. 362 L · �Kompaktwochenende Arrangieren und Proben
gestaltung im Ensemble Kunterbunt
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Ensemble Kunterbunt 

Was sich über Jahrhunderte scheinbar bewährt hat, wird plötzlich in Frage gestellt. Alle Instrumente 
sollen von Anfang an zusammen Musik machen können. Das Musizieren in beliebigen – oft seltsam 
anmutenden – Besetzungen soll möglich sein – und noch dazu Spaß machen. Geht das? Ja, das geht!
 
Das Seminar möchte Mut zum Erstellen eigener Kompositionen und Arrangements machen und grund-
legende Techniken zur Konzeption von Unterrichts- und Orchestermaterialien vermitteln. Darüber 
hinaus werden fertige Arrangements gespielt. Weitere Themen sind die Planung und der Ablauf von 
Proben sowie Aspekte der Ensembleleitung.

• �Ad-hoc-Arrangements und offene Gestaltungsformen
• �Verwendbarkeit der Arrangements auch als Literatur im Instrumentalunterricht
• �Flexibilität im Hinblick auf eine heterogene Zielgruppe
• �Berücksichtigung unterschiedlicher instrumentaler Kompetenzen und klanglicher Möglichkeiten
• �Ensembleleitung – Probenplanung und Ablauf

Bitte Instrumente mitbringen!

Zielgruppe
Lehrkräfte, die ein Ensemble Kunterbunt leiten (werden)
Termin
Zwei Wiederholungsveranstaltung
• �363 If	

Samstag 19.11.2011, 09:30 – 17:00 Uhr	
Musikschule Hamm · Kolpingstraße 1 · 59065 Hamm

• �364 If	
Samstag 04.02.2012, 09:30 – 17:00 Uhr	
Musikschule Bochum · Westring 32 · 44777 Bochum

Dozent
Manfred Greving
Anmeldung
IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH · Weihergarten 5 · 55116 Mainz 	
Fax: (06131) 9 06 11-22 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Vanessa Teixeira · Tel.: (06131) 9 06 11 20/-21 · vanessa.teixeira@ifem.info

Anmeldung für 363  If bis spätestens zum 21.10.2011 
Anmeldung für 364  If bis spätestens zum 10.01.2012

Nr. 363 If/364 If · �Musizieren im und Arrangieren 
für das Ensemble Kunterbunt

Im Alltag des Ensemblespiels lernen die Kinder, komponierte und fertig arrangierte Musik zu spielen 
und darzustellen. Manches gefällt, Einiges aber auch nicht. Die Motivation der Kinder kann gestei-
gert und ihre Kreativität, Musikalität und Begeisterungsfähigkeit gefördert werden, wenn Kinder 
selbst Musik erfinden und ihre eigene Musik notieren und aufführen.
In diesem Seminar wollen wir Leiterinnen und Leitern eines »Ensemble Kunterbunt« Modelle und Me-
thoden zeigen, und mit ihnen ausprobieren, wie man mit einfachen Mitteln und wenigen Tönen Kinder 
zum Improvisieren anleiten und dabei fördern kann. Wie greift man Ideen der Kinder auf, damit sie 
reproduzierbar werden? Wie arrangiert man die Ideen der Kinder geschickt für das Ensemble vor 
Ort? In einem zweiten Schritt wird gezeigt, wie man die Ergebnisse »verschriftlicht« und so zu eigenen 
kleinen Kompositionen des »Ensemble Kunterbunt« kommt. So können Lernziele aus den Bedürfnissen 
und den individuellen und oftmals heterogenen Voraussetzungen der Kinder bzw. der Lerngruppe 
umgesetzt und angesteuert werden.

Kursinhalte:
• �Grundmodelle des Improvisierens
• �Methoden kindgerechter Vermittlung
• �Schreiben und Notieren von Noten und improvisierter Musik

Für das Seminar werden Kenntnisse des JeKi-Instrumentariums vorausgesetzt.

Zielgruppe
JeKi-Lehrkräfte, die ein Ensemble Kunterbunt leiten (werden)
Termin
Zwei Wiederholungsveranstaltungen
• ��365L	

Samstag 11.02.2012, 09:30 – 17:00 Uhr	
Musikschule Dortmund · Steinstraße 35 · 44147 Dortmund

• �366L	
Samstag 02.06.2012, 09:30 – 17:00 Uhr	
Folkwang Musikschule · Thea-Leymann-Straße 23 · 45127 Essen

Dozent
Prof. Michael Schmoll
Anmeldung
Landesmusikakademie NRW · Steinweg 2 · 48619 Heek 	
Fax: (02568) 10  62 · Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de
Ansprechpartner
Mechthild Löderbusch (Sekretariat, Anmeldung) · Brigitte Schmitter-Wallenhorst (Kursorganisation 
und -betreuung) · Tel.: (02568) 93 05-0 · jeki@landesmusikakademie-nrw.de

Anmeldung für 365 L bis spätestens zum 13.01.2012 
Anmeldung für 366 L bis spätestens zum 04.05.2012

Nr. 365 L/366 L · �Kinder komponieren 
für das Ensemble Kunterbunt
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JeKi-Kalender 2011 2012
S

ep
. 1

1

	 10.09.	 029	L	 JeKi-Frühstück – Bläser	 10
	17./18.09.	 362	L	 Kompaktwochenende 	 45
	 ab 19.09.	 	 	 Coachingzirkel Wülfrath	 24
	 ab 21.09.	 	 	 Coachingzirkel Dortmund	 24
	 24.09.	 254	If	 JeKi-Unterricht – Streicher	 36
	 ab 26.09.	 	 	 Coachingzirkel Marl	 24
	 ab 28.09.	 	 	 Coachingzirkel Mülheim	 24

Ju
n

./
Ju

l.
 1

1 	 ab 18.06.	 224	S	 Klaviergruppenunterricht 	 33
	 18.06.	 225	S	 Cajon, Djembe & Co. 	 34
	 18.06.	 228	S	 Klavier/Digitalpiano 	 35
	 21.06.	 327	S	 Hilfe, ich leite ein Ensemble! 	 44
	 16.07.	 113	S	 JeKi elementar 	 27

O
k

t.
 1

1 	 08.10.	 148	L	 JeKi-Instrumentenvorstellung	 28
	 08.10.	 036	V	 Mit heterogenen Gruppen 	 13
	 15.10.	 030	L	 JeKi-Frühstück – Zupfer	 10

N
o

v.
 1

1

	 12.11.	 149	T	 Zum Tanzen motivieren 	 29
	 18.11.	 037	G	 JeKi & Weltmusik 	 14
	 19.11.	 255	L	 Didaktik und Methodik 	 37
	 19.11.	 363	If	 Musizieren/Arrangieren 	 46
	 19.11.	 038	If	 Musizieren mit links	 15
	 26.11.	 031	L	 JeKi-Frühstück – Streicher	 11

D
ez

. 1
1 	 03.12.	 039	L	 JeKi-Computergrundkurs	 16

	 03.12.	 150	T	 Musikalität in der Bewegung	 30
	 10.12.	 032	L	 JeKi-Frühstück – Ensemble 	 11

Ja
n

. 1
2 	13.–15.01.	 151	L	 Das erste JeKi-Jahr (Phase 1)	 31
	 21.01.	 040	L	 Nun mach schon 	 17
	 28.01.	 042	L	 JeKi und Inklusion	 18

Fe
b

. 1
2

	04.–05.02.	 256	L 	 Bläsergruppenunterricht	 38
	 04.02.	 364	If	 Musizieren/Arrangieren 	 46
	 04.02.	 043	L	 Mit elementaren Instrumenten	 19
	 11.02.	 365	L	 Kinder komponieren 	 47
	 18.02.	 044	L	 JeKi in concert 	 20
	 25.02.	 152	If	 Singen im ersten JeKi-Jahr 	 32
	 25.02.	 033	L	 JeKi-Frühstück – JeKi elemetar 	 11

M
ä

rz
 1

2

	 03.03.	 045	If	 Kinderstimmbildung	 21
	 03.03.	 034	L	 JeKi-Frühstück – Tasten	 12
	09.–11.03.	 151	L	 Das erste JeKi-Jahr (Phase 2)	 31
	 10.03.	 046	L	 JeKi-Computeraufbaukurs	 22
	 17.03.	 257	L	 Didaktik und Methodik 	 37

A
p

ri
l 1

2 	 21.04.	 047	L	 Improvisation mit der Stimme 	 23
	27.–29.04.	 151	L	 Das erste JeKi-Jahr (Phase 3)	 31
	 28.04.	 035	L	 JeKi-Frühstück – Schlagwerk	 12

M
a

i/
Ju

n
i 1

2

	 05.05.	 258	If	 JeKi-Unterricht – Blockflöte	 40
	 12.05.	 259	If	 JeKi-Unterricht – Gitarre	 41
	 02.06.	 366	L	 Kinder komponieren 	 47
	 02.06.	 041	L	 Nun mach schon	 17
	 16.06.	 167	If	 JeKi elementar 	 27
	 16.06.	 260	If	 JeKi-Unterricht – Tasten	 42
	22.–24.06.	 151	L	 Das erste JeKi-Jahr (Phase 4)	 31
	 30.06.	 261	If	 JeKi-Unterricht – Holzbläser	 43
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Anmeldung
Den schnellsten Weg zur Teilnahme bietet die Online-Anmeldung unter www.jedemkind.de 	
(Programm/Fortbildung). Anmeldungen per Fax oder Post müssen immer direkt an den Kooperations-
partner geschickt werden, der zum jeweiligen Angebot genannt wird. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung immer die Seminarnummer mit an.	
	
Eine Bestätigung der Anmeldung mit weiteren Informationen erhalten Sie spätestens nach Ablauf der 
Anmeldefrist per Post oder E-Mail. 

Teilnahme/Kosten
Die Fortbildungsteilnahme ist für die Lehrkräfte der am Programm beteiligten Musik- und Grundschulen 
im Regionalverband Ruhr kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Platzvergabe richtet sich in der 
Regel nach der Reihenfolge der Anmeldungen. Externe Lehrkräfte können gerne teilnehmen, wenn nach 
Anmeldeschluss noch Plätze frei sind.	
Für Verpflegung während der Veranstaltungen ist in der Regel von den Teilnehmenden selbst zu sorgen. 

Internet
Alle aktuellen Informationen zum Programm und zu den Fortbildungen finden Sie im Internet unter 
www.jedemkind.de (Programm/Fortbildung). Über neue Angebote informieren wir regelmäßig in unserem 
Fortbildungs-Newsletter. Bei Interesse genügt eine entsprechende Nachricht an info@jedemkind.de. 	
	
Einige Berichte und Materialien aus den Fortbildungen werden im Intranet unter www.jedemkind.de 
für die Lehrkräfte der teilnehmenden Schulen bereit gestellt. 	
Hier bietet sich auch die Möglichkeit zum Austausch mit den FachkollegInnen. Einen Zugang erhalten 
Sie mit einer Mailanfrage an info@jedemkind.de.

Haftung
Wir bitten um Verständnis dafür, dass die Stiftung Jedem Kind ein Instrument im Rahmen der Fortbil-
dungen keine Haftung für fahrlässig verursachte Sach- und Personenschäden übernimmt.

Allgemeine Informationen
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Bernhard van Almsick studierte Kirchenmusik sowie Chor- und Orchesterleitung in Münster und Ensche-
de. Von 1987 bis 1997 war er Kantor an der Herz-Jesu-Kirche in Münster, wo er das VokalEnsemble Münster 
gründete. Seit 1997 zeichnet er als Bildungsreferent für die Konzeption und Durchführung der inhaltlichen 
Arbeit der Landesmusikakademie NRW verantwortlich. Als Seminarleiter und Dozent ist er seit Jahren in 
den Qualifizierungsmaßnahmen an der Akademie tätig und arbeitete außerdem als Dozent für Chorleitung 
und Stimmbildung an der Musikhochschule in Münster sowie an der Fachhochschule Osnabrück.

Helen van Almsick studierte zunächst Schulmusik mit dem Hauptfach Violine am York College Of 
Pennsylvania, USA. Ihr Gesangsstudium führte sie an die Akademie für Tonkunst in Darmstadt. Meis-
terkurse schlossen sich an. Ihre berufliche Tätigkeit begann mit einem festen Engagement am Staats-
theater in Darmstadt sowie einem Lehrauftrag an der Universität Gießen. Darüber hinaus war sie als 
Stimmbildnerin verschiedener Chöre tätig und übernahm eine Gesangsklasse an der Hochschule für 
Musik in Osnabrück. Später betreute sie als Stimmbildnerin die Chöre der Musikschule Gelsenkirchen, 
wo sie heute das Hauptfach Gesang unterrichtet. In den Kursen der Landesmusikakademie NRW un-
terrichtet sie Gesang und chorische Stimmbildung sowie Stimmbildung mit Kindern und Singgruppen-
leitung. Vor einigen Jahren machte Helen van Almsick eine zusätzliche Ausbildung zur Supervisorin, 
EAS am Institut INITA in Hannover. Fortbildungen bei Fanita English und an der Akademie Remscheid 
schlossen sich an. Sie arbeitet nach dem Konzept der Transaktionsanalyse (TA). Ferner bedient sie 
sich kreativer Methoden, die Probleme und Lösungen erlebbar machen sollen.

Markus Arts, staatlich anerkannter Erzieher, ist seit 2004 Lehrkraft für Musikalische Grundstufe 
und Instrumentalunterricht in verschiedenen Kitas in Essen und in eigenen Unterrichtsräumen. 	
Seit 2008 ist er als JeKi-Lehrer tätig.

Thomas Baum studierte an der Musikhochschule Rheinland, Robert-Schumann-Institut Düsseldorf 
Allgemeine Musikerziehung und Instrumentalpädagogik. Seit 1980 unterrichtet er an der Velberter 
Musik- und Kunstschule in den Fächern Klavier/Keyboard sowie Musiktheorie, seit 2009 auch JeKi. 
Neben seiner Tätigkeit als Instrumentalpädagoge arbeitet er als Klavierbegleiter, Jazzpianist, Kompo-
nist und Autor. Thomas Baum ist einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.

Bernd Dahlhaus ist Diplom-Musikpädagoge und Diplom-Coach, u. a. tätig als Klavierpädagoge und 
als Coach in der Ausbildung von MusiklehrerInnen an der Hochschule für Musik Detmold.

 
Frank Dettke studierte zunächst Musikwissenschaft an der Universität Dortmund bevor er zum 
Studium der Instrumentalpädagogik mit dem Hauptfach Violine wechselte. Später schloss sich ein 
Aufbaustudium der Allgemeinen Musikerziehung an. Er unterrichtet seit zehn Jahren an der Musik-
schule Bochum in diesen Bereichen, seit Beginn des Programms auch in JeKi.

Dozentinnen und Dozenten Dozentinnen und Dozenten

Uli Führe wurde 1957 in Lörrach geboren, Schul- und Popularmusikstudium in Stuttgart; Komponist, 
Kursleiter in den Bereichen Liedpädagogik, Stimmbildung für Chorleiter, Gesangspädagogen, Musik-
lehrer und Erzieherinnen; Lehrauftrag an der Musikhochschule in Freiburg für Improvisation. Führe 
erhielt u. a. den Jahrespreis der deutschen Schallplattenkritik für seine Produktion Ikarus.

Catharina Gadelha wurde ausgebildet an der »Academia de dança clássica de Brasília« in klassischem 
Tanz, danach folgte ein Engagement an der Oper von Brasília. Nach ihrem anschließenden Sportstudium 
in Brasilien kam Catharina Gadelha 1989 nach Köln. Es folgte ein Studium der Fächer Elementarer Tanz 
und Spiel-Musik-Tanz an der DSHS Köln sowie ein tanzpädagogisches Studium an der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln. Seitdem arbeitet sie als Tanzpädagogin und Choreographin sowohl mit Kindern 
als auch mit Erwachsenen. 10 Jahre war sie an der Rheinischen Musikschule Köln als Tanzpädagogin im 
Kinder- und Jugendbereich tätig. Hier kreierte sie eine eigene Methode des Tanzunterrichts für Kinder 
und Jugendliche (Tanz-Technik, Improvisation und Komposition). Seit 2003 ist sie in der Entwicklung und 
Durchführung von Fortbildungen für Tanz- und Theaterschaffende im Bereich Kindertanz in Deutschland 
und im Ausland tätig. Seit 2008 hat sie einen Lehrauftrag an der DSHS Köln für Tanztraining, Methoden 
und Choreographie sowie seit 2010 auch eine Dozentur im Master-Studiengang Tanzkultur V.I.E.W.

Manfred Greving studierte Allgemeine Musikerziehung und Instrumentalpädagogik. Auf der Basis 
seiner langjährigen Erfahrungen als Lehrer für den Elementarbereich an Musikschulen, Instrumental-
pädagoge und Ensembleleiter konzipierte und leitete er einen vom Land NRW in Auftrag gegebenen 
zweijährigen Modellversuch zum Instrumentalunterricht an Grundschulen mit dem Schwerpunkt frü-
hes Ensemblespiel. Manfred Greving ist Autor eines Ergänzungsbandes zum JeKi-Unterrichtsmaterial.

Lisa Günther ist Diplomsportwissenschaftlerin, Tanzpädagogin und Choreographin mit Schwerpunkt 
Elementarer Tanz, Mitglied der Tanzgruppe Maja Lex (Ltg. Graziela Padilla), Gründungsmitglied des 	
»Elementarer Tanz e.V.«, darin Mitbegründerin und Leiterin des Arbeitskreis Kindertanz (www.elemen-
tarertanz.de). Langjährige freiberufliche Lehrtätigkeit an Hochschulen und Institutionen für Aus- und Wei-
terbildung. 2001 Gründung und Leitung der eigenen »Günther-Schule« für Tanz, Kreativität und Bewegung 
in Meerbusch nach dem Konzept Elementarer Tanz (Lex/Padilla) (www.guenther-schule-meerbusch.de). 	
Regelmäßige Gestaltung abendfüllender Programme, wobei Kinder und Jugendliche in den Gestal-
tungsprozess mit eingebunden sind. 
	

Thomas Hain studierte Schulmusik (Lehramt Sekundarstufe II). Seit 1981 Musikschullehrer, seit 2005 
Fachleiter für Tasteninstrumente. Langjährige Tätigkeit als Dozent sowie Konzerte als Chorleiter und 
Klavierbegleiter. Thomas Hain ist einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.

Christine Hartman-Hilter ist stellvertretende Leiterin der Musikschule Dortmund. Sie koordiniert 
dort die Umsetzung des JeKi-Programms, unterrichtet JeKi in allen Jahrgängen und ist Dozentin vieler 
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Fortbildungen mit dem Schwerpunkt Elementarunterricht und erstem JeKi-Unterrichtsjahr. Sie ist eine der 
Autorinnen des Unterrichtsmaterials »JeKi elementar«. 

Malte Heygster studierte Schulmusik und Dirigieren an der Musikhochschule Köln. Nach Engagements 
als Kapellmeister und als Musikschulleiter in Recklinghausen und Bielefeld langjährige Lehrtätigkeit an 
der Universität Bielefeld, der Robert-Schumann-Hochschule Düsseldorf, der Fachhochschule Osnabrück, 
der Universität für Musik Wien. Er ist Autor von Literatur zur Elementaren Musikpädagogik und Instru-
mentalpädagogik sowie einer Klavierschule mit methodischem Kommentar und verfasste zahlreiche 
Veröffentlichungen in der Fachpresse.

Nicole Hilgers ist ausgebildete Erzieherin und parallel folgte ein Abschluss als Heilpädagogin mit dem 
Schwerpunkt »Musiktherapie bei wahrnehmungsgestörten Kindern«. Parallel dazu hat sich Frau Hilgers 
in folgenden Bereichen weiterqualifiziert: Prävention von Lese-Rechtschreibschwächen im Kindergarten, 
Dyskalkulie, Sensorische Integrationstherapie, Musiktherapie in der heilpädagogischen Arbeit mit Kindern, 
Systemische Familientherapie. Ihre ersten Tätigkeitsbereiche waren die Arbeit in einer Frühförderstelle für 
behinderte Kinder sowie in einem integrativen Kindergarten als Heilpädagogin. Seit 2006 unterrichtet Frau 
Hilgers an der Musikschule der Stadt Gladbeck (Eltern-Kind-Gruppen, Jeki 1) sowie in der stadtteilbezoge-
nen Arbeit: »Sprachförderung durch Musik bei Kindern im Vorschulbereich«. Sie ist zudem gefragte Dozen-
tin diverser Erzieher- und LehrerInnenfortbildungen im Bereich Wahrnehmungsstörungen und Musik. 

Thomas Holland-Moritz studierte Philologie und Geschichte in Berlin, Musikpädagogik und Kompo-
sition in Berlin und Münster. Von 1979 bis 2009 war er Leiter der Musik- und Kunstschule Remscheid. 
Spezialgebiete des Unterrichts: Elementare Musikpädagogik, Animatives Singen (offenes Singen), Kin-
derchor, Kindermusiktheater. Seit Oktober 2009 ist er Professor für »Singen mit Kindern« am Institut für 
Musik der Fachhochschule Osnabrück, außerdem Lehrbeauftragter für Musikpädagogik an der Folkwang 
Universität Essen.

 
Andreas von Hoff unterrichtet an der Musikschule Leimen im Fach Schlagzeug. Er war Mitbegründer der 
Musikwerkstatt an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg. Neben seiner Unterrichtstätigkeit hat er 
seit 2003 Unterrichtskonzepte zum Thema Musizieren in Gruppen/Klassen an allgemeinbildenden Schulen 
entwickelt, die jetzt im Rahmen vielfältiger Kooperationen auch zunehmend für Lehrkräfte an Musikschu-
len an Bedeutung gewinnen (www.andreasvonhoff.de).
 
 
Agnes Stein von Kamienski studierte an der HdK Berlin. Mitarbeit im RIAS-Jugendorchester, der Rockfor-
mation »Foyer des Artes« und im »Sinfonischen Orchester Berlin«. Tätigkeit als Lehrkraft für Violine an der 
Victor-Gollancz-Grundschule Berlin. Leitung der Elementarorchester. Darüber hinaus ist sie als Dozentin (Vor-
träge, Workshops) tätig. Agnes Stein von Kamienski ist eine der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.
 

Dozentinnen und Dozenten Dozentinnen und Dozenten

Simone Kipar (geb. Weis) studierte Instrumentalpädagogik und Allgemeine Musikerziehung an der Folk-
wang Hochschule Essen. Künstlerisches Aufbaustudium an der Universität der Künste Berlin. Tätigkeit als 
Musikpädagogin an der Musikschule Bochum. Referentin und Autorin des JeKi-Materials Blockflöte.
 

Jan-Peter Klöpfel ist Musiker, Arrangeur und Komponist. Er lebt in Hamburg, wo er an der Hoch-
schule für Musik und Theater Jazztrompete studierte. Während seines Studiums war er Mitglied 
des Bundesjugendjazzorchesters und nahm an zahlreichen Tourneen im In- und Ausland teil. Als 
Gast-Musiker, aber auch als Arrangeur und Komponist arbeitet er mit der NDR Bigband und erreichte 
1999 die Endrunde des renommierten NDR-Musikpreises für Bigband-Dirigieren. Er leitet das Jazz-
Haus Orchestra Hamburg, für das er auch komponiert und arrangiert sowie zwei CDs produzierte. 
Neben seiner Arbeit als Trompeter in verschiedenen Bands und Theaterproduktionen arbeitet er als 
Studiotrompeter und als Lehrer für Trompete und Musiktheorie.
	
	
Thomas Krause studierte zunächst Pädagogik mit dem Hauptfach Musik an der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg und anschließend Klarinette sowie Flöte und Saxophon an der Musikhoch-
schule Karlsruhe. An der Bundesakademie Trossingen absolvierte er eine Dirigentenausbildung. Eine 
mehrjährige Tätigkeit im Landesblasorchester Baden-Württemberg ging späteren Berufungen zum 
Gastdirigenten verschiedener Orchester und Musikschulensembles voraus. An der Bundesakademie 
Trossingen und der Musikakademie Kürnbach leitet er u. a. C- und Mentoren-Lehrgänge. Er arbeitet 
als Instrumentallehrer an der Musikschule Bochum – auch im JeKi-Programm – und daneben als 
freiberuflicher Orchesterleiter, Musiker und Musikpädagoge. Außerdem komponiert und arrangiert er 
Blasorchester-Literatur. Thomas Krause ist einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.
	
	
Marius Latocha studierte Akkordeon und Klavier an der Musikhochschule Dortmund und anschlie-
ßend Lehramt Primarstufe mit Schwerpunkt Musik an der Universität Dortmund. Neben Tätigkeiten 
als Klavierlehrer und Musiker sowie als musikalischer Leitung am Kindertheater Dortmund unterrich-
tet er seit zehn Jahren vorwiegend das Fach Musik an einer Dortmunder Grundschule. 
	
	
Ilona Liß studierte Musikpädagogik und machte ihren Abschluss an der Chopin-Akademie in War-
schau. Anschließend schloss sie an der Folkwang Universität der Künste Essen ein Studium in den 
Fächern Musikerziehung und Rhythmik ab. Zurzeit unterrichtet sie hauptamtlich an der Städtischen 
Musikschule Gelsenkirchen in den Bereichen musikalische Grundstufe, Jugendmusiktheater und JeKi. 
Weitreichende pädagogische Erfahrung sammelte sie seit 1986 an verschiedenen Musikschulen des 
Ruhrgebietes. An der Musikhochschule Detmold hatte sie von 1998 bis 2004 einen Lehrauftrag für 
Rhythmik und Klavierinterpretation inne.
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Walter Mengler ist linkshändiger, aber »normalspielender« Cellist im Sinfonieorchester Aachen. Er 
unterrichtet Cello und Fachdidaktik für Cellisten an der Musikhochschule Köln. Walter Mengler ist 
einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.
	
	
Andreas Mohr studierte Germanistik und Musikwissenschaft in Tübingen und Freiburg. Gesangstudium 
in Freiburg. Stimmbildner bei Knaben- und Mädchenchören. Bis 2002 Dozent an der Hochschule für 
Kirchenmusik Rottenburg und Lehrbeauftragter für Gesang und Kinderstimmbildung an der Musikhoch-
schule Trossingen. Seit 2007 Professor für Kinderstimmbildung an der Hochschule Osnabrück. Diverse 
Veröffentlichungen über Kinderstimmbildung. Die Internetseite des Autors www.kinderstimmbildung.eu 
ist ein Forum für Fragen und Ansichten über die stimmerzieherische Arbeit mit Kindern und informiert 
über Literatur für das Singen mit Kindern.
	
	
Matthias Reuland ist Diplom-Tonmeister. Er studierte an der Musikhochschule Detmold und 
betreibt seit 2002 mit seiner Firma »Klangport« das Tonstudio der Landesmusikakademie NRW. Zu 
seinen Arbeitsfeldern gehören neben der Produktion und Vermarktung von Musikaufnahmen auch die 
tontechnische Betreuung der Workshops und Kurse an der Landesmusikakademie NRW. Mehrfach 
führte er hier bereits Seminare zu den Themen Aufnahmetechnik, Schnitt und Mastering durch.
	
	
Dr. Claudia C. Schade ist Diplom-Musiklehrerin mit Hauptfach Horn und Nebenfach Klavier. Sie 
promovierte bei Prof. Dr. Hans Günther Bastian in Frankfurt am Main mit »summa cum laude« über 
»Interdisziplinäre Instrumentalpädagogik für Blechbläser – Eine Studie zu Theorie, Empirie und 
Didaktik modernen Instrumentalunterrichts«. Seit 2001 hat sie eine Tätigkeit als Dispokinesiopädin 
in eigener Praxis aufgenommen. Darüber hinaus ist sie als Dozentin für Blechblasinstrumente bei der 
Europäischen Gesellschaft für Dispokinesis (EGD) tätig und war von 2006 bis 2008 deren Vorsitzen-
de. Weitere Dozententätigkeit u. a. an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, an den 
Landesmusikakademien Hamburg und Berlin, bei den Landesverbänden des VdM Hessen, Baden-
Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, an der BDB-Musikakademie Staufen sowie an der Musik-
hochschule Detmold. Als Autorin verfasste sie Instrumentalschulen für Bläser: »Brassini, Piccolini und 
Bläser-Team« (Rapp-Verlag, Badenweiler).
	
	
Michael Schmoll studierte Klavier, Musiktheorie und Gehörbildung an der Musikhochschule Det-
mold. Von 1991 bis 2001 war er Professor für Musiktheorie an der Musikhochschule in Mannheim. 
Seit 2001 ist er Professor für Musiktheorie am Institut für Musik der Fachhochschule Osnabrück. Da-
neben ist Michael Schmoll Landeschorleiter des Chorverbandes NRW, leitet eine Vielzahl von Chören 
und ist spiritus rector des Projekts »Toni singt …« des Chorverbands NRW. Als Komponist, Chorleiter 
und Dozent sammelte Michael Schmoll Erfahrung mit computergestütztem Songwriting. 	

Er widmet sich vor allem der Chormusik sowie dem Musical für Kinder und Jugendliche. 1993 gründe-
te er die Musikakademie Dümmer See. Im AMA Verlag ist seine fünfbändige Schule der Gehörbildung 
erschienen. www.schmoll-musik.de
 
 
Martin Schönfeldt ist Musiklehrer, Seminarleiter für Lehrerfortbildung und Mitglied der Projekt-
gruppe »JeKi Hamburg«.
	
	
Sarah Semke studierte Allgemeine Musikerziehung (AME) an der Hochschule für Musik Köln, 
Standort Wuppertal. Sie erweiterte ihre Ausbildung auf den Gebieten Stimmbildung, Gesang, Modern 
Dance und Pop-Chorleitung und absolvierte eine berufsbegleitende Fortbildung für »Musikthea-
ter und Musical mit Kindern« an der Akademie Remscheid. Seit 1986 ist sie als Lehrkraft an der 
Bergischen Musikschule Wuppertal tätig. 2000 übernahm sie die Fachbetreuung Grundstufe an der 
Bergischen Musikschule. Sie beinhaltet Koordinationsaufgaben und eigene Unterrichtstätigkeit in 
Eltern-Kind-Musikgruppen, in Musikalischer Früherziehung (MFE) und Grundausbildung (MGA), in Ko-
operationsprojekten mit Kindertagesstätten und allgemeinbildenden Schulen sowie die Organisation 
und Moderation von Kinderkonzerten und Musikschulveranstaltungen. Ebenfalls seit 2000 ist sie an 
der Hochschule für Musik und Tanz Köln, Standort Wuppertal tätig: zunächst im Lehrauftrag für MFE, 
seit 2008 als Professorin für Allgemeine Musikerziehung/Elementare Musikpädagogik (EMP).
	
	
Sebastian Wolf studierte Schlagzeug an der Musikakademie Kassel und der Musikhochschule Frank-
furt am Main. Er arbeitet als Schlagzeuglehrer an der Musikschule Kassel, auch im Gruppen- und 
Klassenunterricht (JeKi-Hessen). Außerdem ist er freischaffender Musiker im Popularbereich sowie in 
der Klassik. Sebastian Wolf ist einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.
	
	
Birgit Wolters studierte an der Universität Dortmund Lehramt für Sonderpädagogik und absolvierte 
im Anschluss das Referendariat am Studienseminar in Gelsenkirchen sowie an der Raphaelschule in 
Recklinghausen (Förderschule für geistige Entwicklung). Sie ist als Sonderpädagogin im gemeinsamen 
Unterricht der Sebastian-Grundschule in Rosendahl tätig. Dort unterrichtet sie Kinder aller vier Jahr-
gangsstufen mit unterschiedlichem sonderpädagogischen Förderbedarf in den Hauptfächern. In Musik 
unterrichtet sie insbesondere Schülerinnen und Schüler mit Lernbehinderungen. Sie arbeitet mit jahr-
gangsübergreifenden Kleingruppen, gesamten Klassen oder in Einzelförderung. Überdies engagiert 
sich Birgit Wolters als Dozentin in ihrem Hauptfach Oboe im Laienmusikbereich im Münsterland.
	
	
Burkhard Wolters studierte klassische Gitarre an der Musikhochschule Westfalen-Lippe und Jazz-
gitarre und Komposition an der Amsterdamer Hochschule der Künste. Seit 1993 ist er Fachbereichs-
leiter für Gitarre und Popularmusik an der Musikschule Bergkamen, darüber hinaus Konzert- und 
Autorentätigkeit. Burkhard Wolters ist einer der AutorInnen des JeKi-Unterrichtsmaterials.

Dozentinnen und Dozenten Dozentinnen und Dozenten
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Die Stiftung Jedem Kind ein Instrument
»Jedem Kind ein Instrument« ist eine musikpädagogische Initiative für das Ruhrgebiet. Das Angebot 
ergänzt den Musikunterricht und wendet sich explizit an alle Grundschulkinder, unabhängig von ihrer 
Herkunft oder ihrem sozialen Umfeld. 

Trägerin des Programms ist die gemeinnützige Stiftung Jedem Kind ein Instrument. Diese berät die 
Musikschulen in allen relevanten Fragen der Umsetzung und übernimmt überregionale Aufgaben, wie 
beispielsweise die Konzeption und Kommunikation. Die Fortbildung der im Programm tätigen Lehr-
kräfte ist ein wesentliches Arbeitsgebiet der Stiftung. Dabei geht sie grundsätzlich bei der Konzeption 
der Fort- und Weiterbildungen von der Fragestellung aus, welche Fähigkeiten Lehrkräfte für den 
Unterricht bei JeKi zusätzlich zu den im Studium erworbenen Qualifikationen benötigen. Ziel der Fort- 
und Weiterbildungsangebote ist es, alle Musikschullehrkräfte zu einer erfolgreichen Durchführung 
des Programms zu befähigen und die Qualität der Umsetzung zu sichern und zu steigern.

Stiftung Jedem Kind ein Instrument
Willy-Brandt-Platz 1–3
44787 Bochum
Tel.: (0234) 54 17 47-0
Fax: (0234) 54 17 47-99
info@jedemkind.de
www.jedemkind.de
	

Kooperationspartner

	
	
	

 

Landesmusikakademie NRW e.V.
Die Landesmusikakademie NRW e.V. im westmünsterländischen Heek-Nienborg ist ruhig und idyllisch 
gelegen, jedoch verkehrsgünstig und schnell zu erreichen. Für über 1,5 Mio. Musikausübende in 
Nordrhein-Westfalen ist sie die zentrale Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätte. Hier qualifizieren sich 
Laienmusiker ebenso wie Musikstudierende in Vokal- und Instrumentalkursen, hier belegen Musik-
schullehrer und Schulmusiker Weiterbildungsseminare zu aktuellen Themen der Musikpädagogik. 
Die Landesmusikakademie NRW ist ein Ort für internationale Musiktagungen und Heimstatt der 
Landesjugendensembles Nordrhein-Westfalen. Orchester, Chöre und musizierende Gruppen jeder Art 
und Alterststufe finden hier ideale Arbeitsmöglichkeiten. Zu ihren Aufgaben gehört u. a. die Aus- und 
Fortbildung von Laienmusikern nach einer spartenübergreifenden, landesweit gültigen Lehrgangsord-
nung. Seit 2003 führt die Landesmusikakademie NRW Qualifizierungsmaßnahmen und Zertifikatskur-
se im Auftrag der Bezirksregierungen für fachfremd Musik unterrichtende LehrerInnen in NRW durch. 
Als Kooperationspartner der Stiftung Jedem Kind ein Instrument veranstaltet sie Fortbildungen für 
JeKi-Lehrkräfte in Heek und im Ruhrgebiet. Mit regelmäßigen Projekten greift die Akademie aktuelle 
Strömungen im Musikleben Nordrhein-Westfalens auf und verbindet so musikpädagogische Zielset-
zungen mit kreativen künstlerischen Aufgaben.

Landesmusikakademie NRW e.V.
Steinweg 2
48619 Heek
Tel.: (02568) 93 05-0
Fax: (02568) 10 62
info@landesmusikakademie-nrw.de	
www.landemusikakademie-nrw.de 
	
	
	

Kooperationspartner
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Kooperationspartner

	
	

IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH, Mainz
Das Institut für elementare Musikerziehung (IfeM) GmbH mit Sitz in Mainz ist eine Einrichtung für die 
berufliche Weiterbildung. Das Angebot richtet sich in erster Linie an Personen, die bereits im Schnitt-
feld von Musik und Erziehung tätig sind. Durch Fortbildung und Beratung will das Institut einen Beitrag 
dazu leisten, dass Menschen aller Altersgruppen ein breites Angebot zum elementaren Musizieren zur 
Verfügung steht. Für dieses Praxisfeld bietet das Institut in seinem Webshop ein breites Sortiment an 
Büchern, CDs und Musikinstrumenten zum Kauf an. Das umfangreiche Fortbildungsangebot des IfeM 
spricht MusiklehrerInnen an Musikschulen und in freier Praxis, ErzieherInnen in Kita und Hort sowie 
professionelle und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit an. Da 
die Seminare berufsoffen angeboten werden, ermöglichen sie auch SeiteneinsteigerInnen, sich für ein 
neues Berufsfeld zu qualifizieren. Das IfeM greift Veränderungen in der Gesellschaft auf, startet und 
begleitet Projekte und entwickelt die dazu passenden Angebote für die berufliche Weiterbildung. In die-
sem Zusammenhang ist auch die Zusammenarbeit mit der Musicacademy for generations e.V. zu sehen. 
Seit dem Schuljahr 2010/11 besteht die Zusammenarbeit mit der Stiftung Jedem Kind ein Instrument.

IfeM – Institut für elementare Musikerziehung GmbH
Weihergarten 5
55116 Mainz
Tel.: (06131) 9 06 11-20 oder -21
Fax: (06131) 9 06 11-22
kontakt@ifem.info
www.ifem.info

	

Kooperationspartner

	
	
	

tanz in schulen
Das nrw landesbuero tanz setzt sich mit seinem Fachbereich tanz in schulen für die Stärkung und Eta-
blierung der Tanzkunst in Schulen ein. Es bietet eine Plattform für Kommunikation und Weiterbildung 
und fördert die Professionalisierung von Tanz in Schulen.

nrw landesbüro tanz/Fachbereich tanz in schulen
Im Mediapark 7
50670 Köln
Tel.: (0221) 88 89 53 90
Fax: (0221) 88 89 53 91
tanzinschulen@lb-tanz.de
www.tanzinschulen.org

	
	
	

 

Landesarbeitsgemeinschaft Musik NRW e.V. 
Landesweit führt die LAG Musik NRW mit ihren Mitgliedsorganisationen und regionalen 
Arbeitsgemeinschaften Musikprojekte im Praxisfeld der kulturellen Jugendarbeit durch. Ein 
Schwerpunkt sind Musikprojekte in Ganztagsschulen, Jugendzentren, Fortbildungen, neue 
Projektinitiativen mit Deutschen Sporthochschule Köln sowie interkulturelle Musikprojekte. 

Landesarbeitsgemeinschaft Musik NRW e.V.
Küppelstein 34
42857 Remscheid
Tel.: (02191) 7 94-219
Fax: (02191) 7 94-221
info@lagmusik.de 
www.lagmusik.de

Die beteiligten Musikschulen 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Musikschulen, die ihre Räumlichkeiten für die Durchführung der 
Veranstaltungen zur Verfügung stellen und vor Ort tatkräftig unterstützen! 



Anmeldung



ANMELDUNG

Titel:

Seminarnummer:

Name:

Vorname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail*:

	 *�Bitte geben Sie eine E-Mailadresse an, da weitere Informationen per E-Mail 
versendet werden.

Institution:

Instrument:

Unterschrift:



Stiftung Jedem Kind ein Instrument
Willy-Brandt-Platz 1–3
44787 Bochum
Tel.: (0234) 54 17 47-0
Fax: (0234) 54 17 47-99
info@jedemkind.de
www.jedemkind.de

»Jedem Kind ein Instrument« ist ein Programm des Landes NRW und der Kommunen im Ruhrgebiet. Es 
wurde als Beitrag für die Kulturhauptstadt 2010 von der Kulturstiftung des Bundes, der Zukunftsstif-
tung Bildung in der GLS Treuhand e.V. und dem Land NRW initiiert.


